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Nun kommen ja wieder die wär-
meren Tage auf uns zu; vielleicht 

sogar die heißen. Anhaltend hohe 
Temperaturen führten im vergange-
nen Jahr eine Kollegin zu der Frage: 
„Kann ich eigentlich Wäsche, die nur 
bei 30 Grad gewaschen werden darf, 
bei 35 Grad zum Trocknen aufhän-
gen?“ Meine Bemerkung, dass sich 
mir diese Frage nicht stellen würde, 
wurde – durchaus zutreffend – ge-
kontert mit: „Du 
trägst ja auch kei-
ne BHs!“

Dennoch: Mann 
soll ja ruhig auch 
mal ein paar bei 
oberflächlicher Be-
trachtung selbst-
verständlich erscheinende Dinge hin-
terfragen. Als guter Hausmann wollte 
ich zum Beispiel immer schon mal wis-
sen, ob man mit den Behältern von Fa-
ckelmann auch eintuppern kann. Wer 
statt in der Küche den Frühjahrsputz 
lieber auf der Terrasse macht, sollte 
mal prüfen, ob man mit einem Hoch-
druckreiniger von Bosch oder Makita 
auch kärchern kann.

Solche Fragen klärt man ja heutzuta-
ge eigentlich im Internet. Doch auch da 
bleibt das Grundproblem: Kann man 
mit Yahoo erfolgreich googeln? Falls 
dies zu keinem Ergebnis führt, bliebe 
noch die Umfrage unter Freunden. Für 
Apple-User wäre dabei allerdings of-
fen, ob sich mit Facetime skypen lässt. 
Wer hierzu eine Lösung hat, sollte sie 
unbedingt per WhatsApp oder Insta-
gram twittern …

Derartige (Klugscheißer-Modus on) 

Deonyme (Klugscheißer-Modus off) 

sind von Eigennamen abgeleitete Be-
griffe. Wer es in der Welt wirklich zu 
etwas gebracht hat, findet seinen Na-
men fortan unauslöschlich als allge-
meinverständlichen Begriff wieder. 
Dieseln, morsen und röntgen sind sol-
che Beispiele, aber auch fringsen oder 
verballhornen. In neuerer Zeit kamen 
– leider – riestern und hartzen hinzu.

Ähnliches gibt es auch in anderen 
Sprachen. Das englische to hoover für 
staubsaugen ist hier sicherlich das be-
kannteste Beispiel. Aber es muss nicht 
immer ein Eigenname sein, der durch 
Erwähnung im Duden geadelt wird. 
Wer als Heimwerker etwas mit einer 
Blechschraube oder Ähnlichem an-
spaxt, wird feststellen, dass das viel-
leicht mechanisch hält, sprachlich aber 
fragwürdig bleibt. Denn das Akronym 
(Klugdings, ich weiß …) Spax meint 
eine bestimmte Schraubenart, die für 
Spanplatten entwickelt wurde und ei-
nen Kreuzschlitz (x) besitzt.

Für uns ambitionierte Modellbauer 
bleibt nun nur noch eine einzige Frage: 
Kann man mit einem der zahlreichen  
Proxxon-Geräte auch dremeln? Den-
ken Sie mal in diesem Sommer darü-
ber nach, meint Ihr Martin Knaden
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Irgendwo in Preußen ist die fein gestaltete Epoche-II-

Anlage von Bernd Brinkhues angesiedelt. Ganz 

typisch für die Gebäude von Nordkirchen ist die Ver-

wendung von Backstein. 

Foto: Bernd Brinkhues

Zur Bildleiste unten: Kaum auf der Messe vorgestellt, 

ging die V 200.1 von Piko auch schon in Produktion. 

Das preiswerte und gleichwohl detaillierte Modell hat 

sich im Test von Bernd Zöllner wacker geschlagen. Bru-

no Kaiser zeigt, wie man einen motorisierten Bockkran 

zum Umladen von Kisten auch mit Lkws aus dem Fal-

ler-Car-System kombinieren kann. Und Gerhard Peter 

stellt die 245 von Arnold in N vor.

Fotos: MK, Bruno Kaiser, gp

ZUR SACHE



Bruno Kaiser überlegte sich, wie der Frachtverkehr nicht nur 

auf der Schiene, sondern auch auf der Straße mobil sein könnte 

– als Ergebnis seines Experiments lassen sich nun Kisten und Kästen 

von der Bahn auf Lkws des Car Systems umladen. Foto: Bruno Kaiser

Jetzt bei Ihrem Zeitschriftenhändler. Digital im 
Bahn-Kiosk für Ihr Tablet/Smartphone. Oder als 
eBook bzw. gedrucktes Heft unter www.vgbahn.info.

Oder bestellen Sie das günstige ER-Abo. 4 Hefte pro Jahr nur €  25,–  
(ER-Clubmitglieder und Mitglieder der Märklin-Kundenclubs nur 
€  20,– , Ausland jeweils + € 10,– ).

EINSTEIGEN UND 

LOSLESEN!

„Unterwegs mit Lust und Leidenschaft“. Die aktuelle 

Ausgabe widmet sich ausführlich dem Mythos Baureihe 

01, Sie erleben das wohl schönste Eisenbahn-Museum 

Europas und die herrliche Dampfbahn Fränkische 

Schweiz. Oder begeben Sie sich zu den letzten Dampf-

giganten dieser Erde. Ein besonderer Genuss ist die 

Fahrt mit dem Napa Valley Wine Train in Kalifornien. 

Oder fahren Sie mit Volldampf hinauf zu imposanten 

Alpengipfeln. Mit tollen Bildern und exzellenten Texten.

Heft 1/16 mit 116 Seiten – Best.-Nr. 401601

Eisenbahn-Romantik, Postfach 5324, D-79020 Freiburg, 
Tel. 0761/6966043, Fax 0761/66310 
E-Mail eisenbahn-romantik@riogrande.de, 
www.vgbahn.de/abo

Sie finden uns:

www.facebook.de/vgbahn

NEU!

inkl. DVD

€ 6,90

Es muss nicht immer eine große Anlage sein – Bernd Brinkhues 

entschied sich für die Reduzierung auf das Wesentliche. Im Mit-

telpunkt steht hier der kleine Bahnhof „Nordhausen“ an einer fiktiven 

Nebenstrecke irgendwo in Preußen zu Ende der Zwanzigerjahre.  

Foto: Bernd Brinkhues
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Eigentlich ist der Modellbahnclub Escadrille Saint Michel auf 

Feldbahnen im Maßstab 1:43,5 spezialisiert. Das Modell des 

Breuer-Traktors von Brawa gefiel dem Team aber so gut, dass es nun 

auch ein Stück normalspuriger Strecke baute – die Feldbahn durfte 

jedoch ebenfalls nicht fehlen …  Foto: Christiane van den Borg
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Mit der BR 245 von Arnold steht den N-Bahnern jetzt das zweite Modell nach dem Vor-

bild der „flüsterleisen“ dieselelektrischen Multimotorlok aus der Traxx-Familie zur 

Verfügung. Was das Modell dieser außergewöhnlichen Lok bietet, zeigt unser MIBA-Test.  

Foto: Gerhard Peter
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Bei den Loks der Baureihe V 200.1 handelte es sich im Wesentlichen um eine verstärkte 

Version der V 200.0 – charakteristisch waren die steileren Fronten und die fehlenden 

Maschinenraumfenster. Matthias Maier stellt die eindrucksvolle Diesellok vor, Bernd Zöllner 

hat dagegen das aktuelle H0-Modell von Piko getestet. Foto: BZA München, Slg. Asmus 

14

Ein Jahr hatten die Teilnehmer unseres Wettbewerbs Zeit, ein interessantes Thema zu 

planen und in Gestalt eines Bühnenbildes entstehen zu lassen. Nun ist es soweit – wir 

präsentieren die Arbeiten, damit am Ende die interessantesten und spannendsten Ideen und 

Umsetzungen prämiert werden können. Foto: Maximilian Kalbfleisch

41



Für seinen neuesten Praxis-Band hat MIBA-Autor Sebastian Koch wertvol-
le Tipps und Tricks für den Bau und die Ausgestaltung von Geh- und Fahr-
wegen zusammengetragen. Beginnend mit einfachen Sandpisten, Tram-
pelpfaden und Nebenstraßen auf dem Land bis hin zu Hauptstraßen und 
komplizierten Kreuzungen in der Stadt spannt sich der Bogen der ver-
schiedensten Verkehrswege. Eigene Kapitel befassen sich mit Schildern 
und Markierungen, Bahnübergängen, der Gestaltung von Kopfstein-
pflaster oder Straßenbahngleisen, die im Straßenplanum verlaufen. Die 
Detailgestaltung nach Maßgabe der wichtigsten Epochen findet dabei 
ebenso Platz wie die Berücksichtigung des ruhenden Verkehrs.
Folgen Sie also Sebastian Koch in eine Welt, die zwar „neben der Spur“ 
liegt, aber als Gestaltungselement auf keiner vorbildlich gestalteten 
Modellbahn fehlen darf. 

84 Seiten im DIN-A4-Format, Klammerheftung, 
über 250 Abbildungen
Best.-Nr. 15078450 | € 10,–

Weitere Titel aus der Reihe MIBA-MODELLBAHN-PRAXIS:

Jeder Band mit 84 Seiten im DIN-A4-Format und über 180 Abbildungen, je € 10,–

Best.-Nr. 150 87438 Best.-Nr. 150 87439

Thomas Mauer

Ein Landbahnhof – authentisch und detailliert gebaut

KLEINE ANLAGE
VON A BIS Z

MODELLBAHN 
PRAXIS

Deutschland € 10,–
Österreich € 11,50  ·  Schweiz sFr. 19,80
Be/Lux € 11,60 · Niederlande € 12,75  
Italien, Frankreich, Spanien, 
Portugal (cont), Finnland € 12,50 

MIBA-Modellbahn-Praxis 1/2013
Best.-Nr. 15087445
ISBN 978-3-89610-295-9

Best.-Nr. 150 87445 Best.-Nr. 150 87446Best.-Nr. 150 87444 Best.-Nr. 150 87447

Best.-Nr. 150 87443

Burkhard und Stephan Rieche/Uwe Stehr

MODELLBAHN
WERKSTATT

MODELLBAHN 
PRAXIS

Deutschland € 10,–
Österreich € 11,50  ·  Schweiz sFr 19,80 
Be/Lux € 11,60 · Niederlande € 12,75  
Italien, Frankreich, Spanien, 
Portugal (cont), Finnland € 12,50 

MIBA-Modellbahn-Praxis 1/2015 
Best.-Nr. 150 87448
ISBN 978-3-89610-634-6

Materialien, Methoden, Werkzeuge

Best.-Nr. 150 87448

Helge Scholz

Von der Pfütze bis zur Meeresbrandung

GEWÄSSER- 
GESTALTUNG

MODELLBAHN 
PRAXIS

Deutschland € 10,–
Österreich € 11,50  ·  Schweiz sFr 19,80 
Be/Lux € 11,60 · Niederlande € 12,75  
Italien, Frankreich, Spanien, 
Portugal (cont), Finnland € 12,50 

MIBA-Modellbahn-Praxis 2/2015
Best.-Nr. 150 87449
ISBN 978-3-89610-638-4

Best.-Nr. 150 87449

Best.-Nr. 150 87442Best.-Nr. 150 87440 Best.-Nr. 150 87441

   Profi tipps 
                     für die Praxis

MIBA-PRAXIS

Sebastian Koch

AUF STRASSEN 
UND WEGENMODELLBAHN 

PRAXIS

Deutschland € 10,–

Österreich € 11,50  ·  Schweiz sFr. 19,80 

Be/Lux € 11,60 · Niederlande € 12,75  

Italien, Frankreich, Spanien, 

Portugal (cont), Finnland € 12,50 

MIBA-Modellbahn-Praxis 1/2016 

Best.-Nr. 15087450

ISBN 978-3-89610-645-2

Grundlagen, Materialien, Gestaltungen

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim 
MIBA-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 
Tel. 0 81 41 / 534 81 0, Fax 0 81 41 / 5 34 81 -100, 
E-Mail bestellung@miba.de, www.miba.de

Besuchen Sie uns
www.facebook.de/vgbahn
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LESERBRIEFE 

Kupplungssalat MIBA 4/2016

Preis und Qualität
Die Artikelreihe über Modellbahnkupp-
lungen zeigt doch deutlich, dass die 
Modellbahnindustrie immer noch nicht 
verstanden hat, wer ihre Hauptkund-
schaft ist: Erwachsene Männer. Wir 
wollen zwar spielen, aber nicht mit 
Spielzeug. Bei einem Preis von 40 bis 
50 Euro für einen Güterwagen und 
etwa 60 bis 80 Euro für einen D-Zug-
wagen kann man erwarten, dass gute 
Laufeigenschaften und exakt justierte 
Kupplungen am Fahrzeug vorhanden 
sind. Wieso muss man selbst an sol-
chen Stellen nacharbeiten? Die Zeiten 
in denen Richard Greblers hervorra-
gende Hefte nötig waren, sollten eigent-
lich vorbei sein. Die Modellbahnpresse 
könnte mehr Druck auf die Hersteller 
ausüben. Ich selbst lasse konsequent 
fehlerhafte Ware über meinen Händler 
an die Hersteller zurückgehen. So be-
kam ich im zweiten Anlauf immer per-
fekte Ware. 
Michael Reitz, Landau (E-Mail)

Missglückte Metamorphose MIBA 3/2016

Schlepp-Tenderlok
Zum Beitrag „Missglückte Metamor-
phose“ möchte ich anmerken, dass 
zum Zeitpunkt der Bestellung der bei-
den 78.10-Lokomotiven (Mitte 1950) 
noch kein planmäßiger Wendezugbe-
trieb mit Dampflokomotiven bei der DB 
stattfand und deshalb auch kein Man-
gel an Wendezugloks bestehen konnte. 
Wenn die 78.10 für Wendezugbetrieb 
vorgesehen gewesen wäre, dann hätte 
man diese mit den notwendigen Steuer- 
und Luftleitungen ausliefern müssen. 

Weder in der „Kurzbeschreibung der 
2’C2’h2-Personenzugtenderlokomotive 
Betriebsgattung Pt 37.17, Reihe 78.10 
der DB“ des Eisenbahn-Zentralamts 
Minden von 1951 noch im Artikel von 
Friedrich Witte in der Zeitschrift „Die 
Lokomotivtechnik“ vom März 1953 
taucht der Begriff Wendezuglok auf. 
Schon bei den Messfahrten musste 
rückwärts mit beschränkter Höchstge-
schwindigkeit gefahren werden, des-
halb konnten die Loks nur in normalen 
P8-Plänen eingesetzt werden.

Im Modelltest wird auf die Tender-
vorderseite eingegangen. In beiden, 
vorstehend genannten Schriften wird 
das allseits geschlossene Führerhaus 
beschrieben: „In der Führerhausrück-
wand ist eine kreisrunde Öffnung, 
durch welche der Kohlenkasten zu-

gänglich ist. Diese Öffnung ist durch 
einen Gummifaltenbalg abgeschlossen, 
welcher an der Führerhausrückwand 
und der Tenderstirnwand befestigt ist.“ 
In diesem Punkt scheint die Modellaus-
führung also nicht ganz korrekt zu 
sein.  Erich Horvay, Büttelborn (E-Mail)

MIBA-Spezial 108

Schwerpunkt Bundesbahn
Das MIBA-Spezial 108 „Schnittstelle 
Schiene – Straße“ ist ein sehr informa-
tives Heft. Doch leider ist es sehr bun-
desbahnlastig. Diesen Trend der weit-
gehenden Beschränkung auf das Bun-
desbahnzeitalter, wenn die Zeit 
zwischen 1945/49 und 1990/93 behan-
delt wird, beobachte ich in den meisten 
Eisenbahn- und Modelleisenbahnzeit-
schriften – so sie sich nicht gerade als 
Sonderheft ausdrücklich mit der 
Reichsbahn in der DDR befassen. 

Als gebürtigem Bürger der ehemali-
gen DDR gilt mein Hauptinteresse der 
DR in der Epoche III bis zu den Anfän-
gen der Epoche IV. Deshalb vermisse 
ich im Heft den Culemeyer-Verkehr in 
der DDR, den Rangiertraktor ZT300 
ZMF und das pa-ähnliche Behältersys-
tem der Reichsbahn. 

Ich möchte nicht in politische Erörte-
rungen abschweifen, sondern würde 
mir wünschen, die Auswahl der The-
men vielleicht an den Verhältnissen der 
Streckenlängen von DB und DR auszu-
richten und so eine Verteilung von etwa 
2/3 zu 1/3 anzustreben. 
Hubert Lützelberger, Brandenburg an 

der Havel (E-Mail)

Das Arbeitstier der NE-Bahnen MIBA 4/2016

ELNAs und ihre Derivate
Ich möchte den interessanten Artikel 
von Herrn Dr. Rolf Löttgers ergänzen. 
C-gekuppelte ELNAs gab es nicht nur 
eine, sondern derer acht Stück! Ge-
dacht waren sie wohl in erster Linie für 
Werk- und Industriebahnen, aber auch 
Kleinbahnen besaßen solche Maschi-
nen. Sie verteilten sich auf die Typen 
ELNA 1 und ELNA 4.

Auch die Deutsche Bundesbahn be-
saß ganz am Anfang mindestens zwei 
ELNAs, beide vom Typ 6: Die 92 2601 
beim Bw Hamburg-Altona und 92 2602 
beim Bw Hamburg-Eidelstedt. Beide 
Lokomotiven stammten ursprünglich 
von der Liegnitz-Rawitscher-Eisen-
bahn. Von der PKP übernommen als 
Tkp 30, gelangten sie im Zweiten Welt-
krieg zur DR und wurden in Richtung 

Westen verbracht. Die 92 2602 lief bis 
circa 1950 als Leihlok bei der AKN. 
1950 sind beide Maschinen noch als z-
Lokomotiven in den DB Listen aufge-
führt, dürften aber als Splittergattung 
rasch ausgemustert worden sein.

Obwohl nicht direkt zum ELNA-Ty-
penprogramm gehörig, sollten auch die 
sechs von der Provinzialsächsischen 
Kleinbahnverwaltung bestellten 1’C1’-
Maschinen erwähnt werden, da sie in 
allen Maßen mit den ELNAs identisch 
sind. Unter Kennern werden die Loks 
gerne als ELNA 7 bezeichnet. Alle Lo-
komotiven hatten den Antrieb auf die 
dritte Achse. 

Auch die von Krauss-Maffei gebauten 
E-Kuppler der Kassel-Naumburger-Ei-
senbahn sind eine ELNA-Ableitung, die 
aber formal nicht zum Typenprogramm 
gehören.  Holger Schwandt, Wakendorf

MIBA-Messe 2016

Außenseiter in 1:32
Auch 2016 habe ich, wie schon seit 
Jahren, das MIBA-Messeheft erworben 
und will Ihnen nicht vorenthalten, dass 
ich als aktiver Spur-1-Bahner ziemlich 
enttäuscht bin.

Zum Beispiel wird die Firma Schuco 
nicht einmal erwähnt, geschweige 
denn Fotos der Neuheiten gezeigt. Bei 
Märklin wird beiläufig erwähnt, dass es 
auch die Spur 1 gibt. Fotos: Fehlanzei-
ge! Zubehör Spur 1? Kaum erwähnens-
wert … schade eigentlich.  
Frank Sackermann (E-Mail)

Anregung

MAN-Schienenbus 
Es gibt mannigfaltige informative Zeit-
schriften über diverse Baureihen von 
Dampf-, Diesel-, E-Loks und Triebwa-
gen. Wäre es nicht einmal an der Zeit 
ein Heft über die MAN-Schienenbusse 
herauszubringen? Sicher war dieser 
nicht so verbreitet wie der Uerdinger. 
Es gab und gibt sie dennoch. So fährt 
die RSE (Rhein-Sieg-Eisenbahn) im 
Bielefelder Raum eine dreiteilige MAN-
Triebwagen-Garnitur. Auch bei zahlrei-
chen anderen Privat- und Museums-
bahnen haben die Fahrzeuge ein Zu-
hause gefunden. Ich finde, der 
MAN-Triebwagen hat es verdient, in 
einer Zeitschrift der geneigten Leser-
schaft einen gebührenden Platz zu fin-
den. Bei den Testberichten der bisher 
erschienenen Modelle kamen die Vor-
bilder für meinen Geschmack leider 
etwas zu kurz. Frank Zwonar (E-Mail)



Bis vor einigen Jahren hatte ich eine 
relativ große H0-Anlage: Ein 

Durchgangsbahnhof an einer zweiglei-
sigen Strecke mit Bw und Schattenbahn-
höfen. Die Anlage erstreckte sich über 
zwei Räume. Da mir die Fertigstellung 
aber zeitlich und finanziell bald zu viel 
wurde, habe ich vor etwa sechs Jahren 
beschlossen, eine „Neue“zu bauen – 
und zwar eine Nummer kleiner. 

Ein kleiner Bahnhof an einer einglei-
sigen Strecke mit geringem Güterum-
schlag sollte es werden. Da ich im Kreis 
Steinfurt in NRW aufgewachsen bin, 
sollte auch eine Textilfabrik mit Gleis-
anschluss, wie man sie hier noch vor 
Jahren überall fand, ihren Platz finden. 
Eine ortsansässige Brauerei, ebenfalls 
mit einem Gleisanschluss, stand auch 
auf der Liste.

In dem Zusammenhang fällt mir da 
eine Karikatur ein, die ich vor etlichen 
Jahren in der MIBA sah: Als Kind be-
stand die Modellbahn aus einem Oval 
mit zwei Weichen. Mit zunehmendem 
Alter stieg die Anzahl der Gleise pro 
Quadratmeter gewaltig an, um sich 
dann im Alter zu einem ganz kleinen 
Bahnhof zu wandeln. Irgendwie sehe 
ich mich dort wieder …

Vor Baubeginn habe ich zunächst die 
wichtigsten Eckdaten festgelegt:
r� &QPDIF�**�	TQÅUF���FS�+BISF
�JN�QSFV-

ßischen Bereich Westfalens
r�.ÕHMJDITU�LVS[F�'BIS[FVHF�	-PLT�VOE�
8BHFO

r�,MFJOTUFS�3BEJVT�����DN�
r�5JMMJH�&MJUF�(MFJT�JN�TJDIUCBSFO�#FSFJDI
r�4DIMBOLF�8FJDIFO�JN�TJDIUCBSFO�#F-

reich
r�(FCJFUTUZQJTDIF�(FCÅVEF
�BMTP�WJFM�

Backstein, wenig Fachwerk
r� "OMBHF�OJDIU�ÛCFSGSBDIUFU��8FOJHFS�

ist mehr
r�/VS�*OOFOLVSWFO�JN�TJDIUCBSFO�#F-

reich
r� 'BISCFUSJFC�NJU�%$$�%JHJUBMTUFVFSVOH

Epoche-II-Anlage irgendwo in Preußen (Teil 1)

Backstein is back
Bernd Brinkhues hatte schon mal eine größere 

Anlage. Doch die Reduzierung auf das Wesentli-

che ließ ihn das hier vorgestellte Projekt ange-

hen. Wie gut das funktioniert – ganz im Sinne 

von Oswald Hubers „homo mibanicus“ (übrigens 

nach wie vor erhältlich im BahnKiosk!) –, be-

schreibt der Ruheständler in seinem Bericht.
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r�8FJDIFO
�4JHOBMF�VOE�4DIBUUFOCBIO-
hof konventionell gesteuert
Zur Verfügung stand ein Kellerraum, 
EFS�FUXB��
��N�MBOH�VOE��
��N�CSFJU�JTU��
Nebenan ist Platz für einen Schatten-
CBIOIPG�NJU�CJT�[V��
��Y��
��N
�EFO�FT�
gut auszunutzen galt. 

Nach den bei der alten Anlage ge-
sammelten Erfahrungen habe ich auf 
Spanplatten verzichtet und ausschließ-
lich Tischlerplatten verwendet. Die 
Trassenbretter wurden auf einem sta-
bilen Rahmen montiert, um Verwin-
dungen usw. zu vermeiden. Der Bahn-
hof ist auf zwei langen Kästen – man 
könnte auch sagen: Segmenten – aufge-
baut. Er könnte im Ernstfall ohne grö-
ßere Schäden ausgebaut werden. 

Auch bei der Gleisverlegung habe ich 
große Sorgfalt walten lassen. Es sind 
[�;U��FJOF�#3����VOE�NFISFSF�8BHFO�
NJU�31����3BETÅU[FO�VOUFSXFHT
�PIOF�
dass es Probleme gibt.

Um den Bahnhof nicht zu kurz aus-
sehen zu lassen – es soll ja trotz halten-
dem Zug noch etwas Platz zwischen 
den Weichen bleiben – und weil ich 

MODELLBAHN-ANLAGE
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Gleich neben dem 

Bahnhof liegen zwei 

Eisenbahner-Wohn-

häuser, deren Gärten 

für die Versorgung 

der Bewohner gut 

genutzt werden. 

Rechts einer der 

Gärten aus der Nähe 

betrachtet.

Links: 89 031 steht 

abfahrbereit am 

Bahnsteig. Der Bahn-

hofsvorstand ist an-

getreten. 

Unten: Gartenidylle direkt am Bahnhofsgelände. Die Buchsbaumränder sind aus mit Leim be-

strichenen Messingstreifen entstanden, die in Woodland Turf gewälzt wurden.



bereits einige preußische Loks der Epo-
che II besaß, entschied ich mich für ein 
Anlagenthema in den späten 20er-Jah-
ren hauptsächlich mit Tenderloks. Zu-
dem verzichtete ich weitgehend auf 
vierachsige Waggons. Der Name des 
Bahnhofs „Nordkirchen“ ist fiktiv. Er 
hat nichts mit dem gleichnamigen Ort 
bei Lüdinghausen gemein.

Ich will mich auch nicht dem von ei-
nigen Herstellern „vorgeschriebenen“ 
Kaufzwang (Sondermodelle oder zeit-
lich begrenzte Angebote usw.) beugen. 
Somit ist das Modellbahnangebot für 
mich automatisch stark eingeschränkt 
und entlastet dadurch meinen Geldbeu-
tel. Mittlerweile, ich muss es gestehen, 
bin ich etwas rückfällig geworden und 
es tummeln sich auch größere Lokomo-
tiven (und sogar Epoche-III-Züge!) auf 
meiner Anlage. Ich konnte irgendwie 
nicht widerstehen. Dabei bin ich nicht 
auf einen Fahrzeug-Hersteller fixiert: 
Lokomotiven und Wagen aller namhaf-
ten Hersteller drehen ihre Runden.

Für den nicht sichtbaren Bereich 
standen noch ausreichend RocoLine-
Gleise und -Weichen ohne Bettung von 
der alten Anlage zur Verfügung. Für 
den sichtbaren Bereich wählte ich das 
Tillig-Elite-Gleis, da mir die Optik ge-
fällt und sich die Weichen auch gering-
fügig biegen lassen. Heute würde ich 
wohl „mein Gleis“ von Weinert neh-
men, leider wurde es für diese Anlage 
zu spät angekündigt. Eingeschottert 
sind die Gleise mit Asoa-Schotter. 
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Der Anlagenplan. Der Raum ist etwa 4,5 m lang und 2,5 m breit. Auf dieser durchaus nicht knapp 

bemessenen Fläche kommt der kleine Nebenbahnbahnhof bestens zur Geltung. Obwohl neben dem 

Personenzugverkehr einige Anschließer und der Güterumschlag für reichlich Betriebsmöglichkeiten 

sorgen, wirkt der Entwurf keineswegs überladen. Folgt man dem ausfahrenden Zug nach rechts 

(Osten), so richtet sich der Blick auf die freie Strecke, wo neben der Landschaft mit dem Bauernhof 

auch eine Brauerei die Szenerie beherrscht. 

Im Nebenraum ist der gut erreichbare Schatten-

bahnhof untergebracht. Im Selbstblocksystem ste-

hen hier bis zu 30 Zuggarnituren bereit. Um auf 

viele Abstellplätze zu kommen, sind die beiden …

… Gleise verschlungen übereinander an-

geordnet. So ist der Platz von lediglich 

3,5 x 1,7 m bestens ausgenutzt. 

Unter dem Landschaftsteil der Anlage 

liegt ein weiterer Schattenbahnhof, der 

über vier Gleise und ein Umfahrgleis ver-

fügt. Hier sind in der Regel die Epoche-

III-Garnituren abgestellt, mit denen die 

Anlage ganz einfach in die Nachkriegs-

zeit versetzt werden kann.

A

A

B

B

C

C


